
Söldenhütte-Jochriedel s ind den starren basa len Schichtg liedern 
des Tennengebirges an- und aufgeschoben . Ähnl i che Verhä ltn i s se 
sind auch bei den Werf ener Schichten und den ( tektonisch ) redu­
z ierten Gutenste iner Schichten an der SE- und SW-Se i te des Hoch­
thron anzunehmen . 

6. 
Die Sch ichten folge der Werfen-St . Martiner Schuppenzone ( a l s  
Ganz e s ) ist  l itho fa z ie l l  m i t  d e r  Berchtesgadener ( =Dachste inkalk - )  
Entwicklung z u  para l le l i s ieren . E s  hand e lt s ich um e ine reg io­
nale Sonderausbildung der triad i s chen Berchtesgadener Faz ies­
re ihe . 

Zur  Geologie dei Grauwackenzone zwischen der Windauer Ache 
und Br ixenbach ( Kitzbühler Alpen )  

von Fereydoun Sameh 
( Innsbruck , 1 9 7 2 )  

Das - bearbe i tete Gebiet ist e in kle iner Tei l  der Kitzbühler Alpen . 
Es umfaßt den Gebirg s z ug zwischen Windautal und Brixenbach in 
T i ro l . 
Ge stein sbe stand des Unte rsuchungsgebietes : Innsbrucker Quarz ­
phy l l i t .  Tektoni sch t iefste E inheit des Arbeitsgebiete s .  Es 
handelt sich um me i st hel l- oder dunke lgraue , schwar z bis dun­
kelgrüne , gefärbte Geste ine . Die Grenze  zum Wi ldschönauer 
Scpiefer i st eine  Uberschi ebungsbahn , die s ich von Mi tter s i l l  
bis  in d i �  Gegend Hopfgarten z ie ht . 
Altkr istall in- Scho l len : Sie  mark ieren mehr oder weniger e ine 
tektonis che Linie zwischen Quar zphyl l i t  und Gesteinen der Grau­
wacken zone . Nach Ge stein svergesel lschaftungen von Granatamphi­
bol iten und Biotit-Plagioklasgne i sen und  Granitgne i sen , die 
prakt i s ch in  j edem Altkr istal l in vorkommen , besteht die  Mögl ich­
ke i t  e iner Verknüpfung mit ötztaler Altkr i st a l l in und schwarz em 
Augengn:e i s . Wegen re lativ ger ingen Vorkommens  und starker tek­
toni scher Beanspruchung i st eine exakte Z uordnung n icht mögl ich . 
Wi ld schönauer Schiefer : Sie  bestehen aus zwe i  ver schiedenen 
Komplexen , die unterschied l i ches Alter aufwe i sen . Liegender 
Komplex ( Ordovi z ium) etwa 800 m mächti g .  E ine typisch eugeo­
synk l inale Ablagerung mit konkordant zwischenge scha lteten Tuf fen 
und Diabasen , d ie als Submar i ne Ergü sse  beze ichnet werden kön­
nen . Hangender Komp lex der Wi ldschönauer Schie fer . Sehr gering­
mächt i g  - �twa 5 - 8  m. Sie sind ärmer an sandigen Einschaltun­
gen . Di ese Tonschieferserie ist zum größten Te i l  mit s i lurischen 
Karbonatges�inen verz ahnt . Ein sedimentärer Ubergang von t i e fe ­
rem Wi l dschönauer Schiefer ohne Zwi schenschal tung von Porphyra­
iden wurde im Arbei tsgebiet nicht festgeste l lt . 
Kong lomerate innerhalb des tieferen Wildschönauer Schiefers 
s ind etwa 1 5 m mächt ig und 200 m lateral zu verfolgen . Da diese 
nur an ein er e in z igen Ste l le des Arbe i tsgebietes vorkommen ,  i s t  
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anzunehmen , daß s i e  lokal gebunde n sind . Die  Komponenten s i nd 
s ehr po lymikt gebaut und bestehen aus Gesteinen der Grauwacken­
zone , Amphibol iten , ·Quar z i ten und Gne i s en . Porphyro ide , die  im 
Untersuchungsgebiet auftreten , z e igen gewiße Ähnlichke it zu 
Ignimbr iten . Für ignimbr i t i sche Natur sprechen hier we ite , 
f l ächen art ige Verbre itungen , Mächt igke i ts schwankung und rege l­
los  angeordnete Grundmas se . Die Porphyraide beschränken s ich auf 
zwe i Typen : mas s i ge Porphyraide 

Porphyreid schie fer 

Karbonatge ste ine : Sie  bi lden das hangend ste Glied der Grauwacken­
zone im Arbeitsgebiet . Im Gel ände s ind fo lgende Karbonatausbil­
dungen zu  unt er sche ide n .  Rostbraun anwitternde Ka lke des t iefe­
ren S i lurs : Es  handelt  s i ch um gut gebankte , im fri schen Bruch 
graugrüne biogenführende Ka lke , d ie stark tuffogen bee inf lußt 
s i nd . 
Schwar z e ,  laminierte Kal ke und Do lomite : bestehen aus einer ka l­
k i gen Fo lge , die in Wechse l lagerung mit  ger ingmächtjgem , schwar­
z em Kiesel schiefer steht . Dieser Ka lk-Do lomit -Kiesel schiefer­
Komp lex ist etwa 30 m mächt ig . 
Qua rtär : Als  interglaz iale Ab lagerung kann man im  Arbe itsgeb iet 
das We stendo rfer P lateau bezeichnen . Unsort ierte , lockere Sed i ­
mente , d ie i m  Br ixenbach und Windautal vorkommen , sind haupt­
säch l i c h  a l s  würmeisz e itl iche Grundmoräne zu  betrachten . 
Tektonik : Zwei  Uberschiebungsbahnen , die das Arbe itsgebiet durch­
z iehen , bi lden das großtektoni sche Ge schehen dieses  Raumes . 
a )  Rettenstein-Hopfgarten-Linie : Eine große Uberschiebungsbahn , 

d ie Grauwackengeste ine s ind auf dem Quar zphy l l i t  aufgeschobe n . 
b )  Eine inver se Sch icht fo lge be i Porphyreidmassen und Karbonat­

gesteinen , die durch Conodonten einwand fre i  festz uste l len ist , 
bi ldet eine we i tere tektonische Einheit . 

Geo log ie der Karwendelmulde westl ich des Achenta les 
und nörd lich des Gröbner Halses 

von Mohammad Nour i 

( Inn sbruck , 1 9 7 3 )  

Die  Neokommu lde ze igt nach N überk ippten Faltenbau , der einen ­
norma len Ost-We st-Ver lauf aufwe i st . Hauptdo lomi t i st stratigra­
phißch der t ie f s t l iegende Gesteinskomplex . Dieser gehört der 
nor i schen Stufe in der Tr ias format ion an . Darüber lagern sich 
konkordant P l attenkalk , Kös sener Schi chten , Rhäti sche Ri f fkalke , 
Lias - ·Doggerge steine und Aptychenschi chten . Der Kern dieser 
Mu lden wird durch d ie Neokomschi chten gebi ldet . 
Im un ter suchten Gebiet ze igt s ich eine starke tekton i sche Bean­
spruchung durch die Achentaler Schubmasse , die s ich auch mor­
pho logi sch abze ichnet . Diese Beanspruchung findet s ich vor 
al lem im süd l i chen Te i l  des Gebietes . Der nörd li che Te i l  ze igt 
dagegen ruhigere Lagerung . Das ist darauf zurückz uführen , daß 
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